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Guten Tag!

Hundehüter
A ls Reporter im Lokalen

ist so eine Sitzung des
Stadtrats normalerweise

ein Pflichttermin. Schließlich
gibt die Verwaltung hier über al-
le wichtigen Themen in der
Stadt Auskunft. Es wird über
Bauprojekte und andere Vorha-
ben abgestimmt. Wer erfahren
will, was in nächster Zeit so an-
steht und wo es Probleme gibt,
muss vorbeischauen. Ich konnte
am Donnerstag in Staßfurt aber
nicht teilnehmen. Aus privaten
Gründen.
Denn ich saß bei einem be-

freundeten Pärchen zu Hause.
Das Pärchen wollte zu einem
Konzert und wusste nicht, wo-
hin mit dem Hund. Sie fragten
mich, ob ich aufpassen könnte.
Konnte ich. Denn Sie müssen
wissen: Tibet-Terrier Qwerty
und ich verstehen uns gut, sehr
gut. Wenn ich zu Besuch bin,
kommt mir der Hund aus der
vierten Etage schon freudestrah-
lend in der zweiten Etage ent-
gegengesprungen und jauchzt.
Da geht auch mein Herz auf!
Wer jetzt aber gedacht hätte,

dass wir am Donnerstag zu zweit
viel Spaß miteinander gehabt
hätten, der irrt sich. Der Hund
vermisste erst fünf Minuten
lang jaulend seine Hundeeltern
(ich tröstete ihn streichelnd), da-
nach lag er drei Stunden ab-
wechselnd im Gästezimmer auf
der Couch oder hinter der Tür
und schlief! Ich lag auf der
Couch und habe einen Film ge-
schaut. Erst, als die Tür klickte
und seine Besitzer zurückka-
men, sprang Qwerty wieder auf.
So einfach hatte ich mir das
Hunde hüten nicht vorgestellt ...

Meldung
Sprechstundemit
neuemBürgermeister
Staßfurt (vs) ● Am Mittwoch
bietet der künftige Bürgermeis-
ter der Stadt Staßfurt, René Zok,
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr eine
Bürgersprechstunde in der CDU-
Geschäftsstelle (Hohenerxlebe-
ner Straße 15 in Staßfurt) an. Für
eine bessere Planung der Gesprä-
che wird um Voranmeldung
unter (03925) 378 80 68 gebeten.

Wenn der Extremfall droht
Oha. Hat es am Wochenende einen schweren Unfall in
Staßfurt gegeben? Ausgerechnet auf dem Gelände der
Feuerwehr in der Atzendorfer Straße? Nein. Der Unfall
ist mit Akribie und zwei Schrottautos nachgestellt. Am
Wochenende gab es an der Wehr ein Zeltlager, an dem
19 Kameraden teilgenommen hatten. Dabei wurden Sa-
chen geprobt, die in der sonstigen Ausbildungszeit am

Donnerstag von 18 bis 20 Uhr zu kurz kommen. So übten
die Kameraden am Sonnabendvormittag das Verhalten
bei einem schweren Unfall. „Hier geht es nicht nach
Zeit. Wichtig ist, dass jeder sieht, welche Maßnahmen
ergriffen werden können. Es gibt immer mehrere Mög-
lichkeiten“, sagte Thomas Esch, stellvertretender Wehr-
leiter der Ortsfeuerwehr Staßfurt. Hier wird mit einem

Stab-Fast, ein Schnellabstützsystem, ein verunfalltes
Fahrzeug gesichert. Danach wird es um einige Zentime-
ter angehoben, um einen eingeklemmten Dummy zu
befreien. Später wurde auchmit einem Spreizer gearbei-
tet. Solche besonderen Ausbildungen finden ein- bis
zweimal im Jahr statt. Die Ortsfeuerwehr Staßfurt hat
über 40 Aktive und ist eine sehr junge Wehr. Foto: E. Joo

Aufräumarbeiten können beginnen
Großbrand in Neu Staßfurt an Ostermontag beschäftigt weiterhin viele Menschen

Von Sabine Lindenau, Falk Rock-
mann und Enrico Joo
Neu Staßfurt ● Am heutigen
Montag ist es vier Wochen her,
dass zwei mit Stroh gefüllte La-
gerhallen in Neu Staßfurt in
Flammen aufgegangen sind.
Auch wenn das Geschehen seit
einiger Zeit unter Kontrolle ist,
beschäftigt der Großbrand im-
mer noch viele Akteure.
Klar ist: Die beiden abge-

brannten Hallen sind nicht
mehr zu retten. Der Besitzer
Konrad Trautewig ist in Gesprä-
chen, die Ruinen zu entsorgen.
„Es wurden Firmen kontaktiert,
um alles zu beräumen“, erklärt
er. Die Brandstelle sei freigege-
ben und wieder begehbar. Noch
in dieser Woche soll begonnen
werden, den Müll und Schrott zu
entsorgen. Auch der Abriss der
Hallen könnte schon beginnen.
„Beide Hallen müssen komplett
abgerissen werden. Das soll in

Die Feuerwehren in Staß-
furt mussten anOstermon-
tag zum größten Einsatz
seit 2018ausrücken. InNeu
Staßfurt brannten zwei La-
gerhallen aus. Die Ermitt-
lungen zur Brandursache
laufenweiterhin, der Be-
sitzer treibt Pläne zumAb-
riss der Ruinen voran.

den nächsten drei bis vier Wo-
chen erledigt sein“, so Traute-
wig. Natürlich kostet die Beräu-
mung den Besitzer viel Geld.
Wenn es nach ihm ginge, wä-

re alles auch viel schneller ge-
gangen. Aber was zum Beispiel
Gutachten für Versicherungen
angeht, dauere es noch etwas.
„Es sind viele Leute eingebun-
den, aber es verzögert sich“, sagt
Trautewig. Der Wiederaufbau
der Hallen ist weiterhin geplant.
Wann das passieren kann, ist
aber unklar. „Es schwebt alles in
der Luft, viele sind bemüht. Es
gibt noch keine Terminplanung
dafür“, meint Trautewig. Es
hängt eben auch davon ab, wie
schnell und wie viel die Versi-
cherung zahlt.
In den Hallen hatte Adrianus

Johan Gijsbert van Zee, Ge-
schäftsführer des Stroh verarbei-
tenden Betriebs, für den abge-
brannten Stroh einen Schaden
von über einer Million Euro an-
gegeben. Daraus sollten unter an-
derem Produkte für Groß- und
Kleintierhaltung werden und der
Pilzzucht Verschoor in Wolmirs-
leben dienen. Van Zee weiß noch
nicht, wie es weitergeht. „Erst
einmal muss alles bei der Beräu-
mung über die Bühne gebracht
werden. Wir wissen noch nicht,
wie groß der Schaden genau ist“,
sagt er. Er habe auch noch nicht
mit dem Besitzer über einen
Neuaufbau gesprochen.

Unterdessen ermittelt die
Polizei des Salzlandkreises wei-
terhin. Brandstiftung konnte
nicht ausgeschlossen werden.
Das ließ auch der scheidende
Stadtwehrleiter Tobias Schu-
mann noch einmal durchbli-
cken. „Dazu muss ich erwähnen,
dass die zweite Halle etwa 100
Meter Luftlinie entfernt von der
ersten brennenden steht. Und
dass ich Funkenflug, Wärme-
strahlung und sonstige Einflüsse
von der ersten Halle ausschlie-
ße“, sagt er.
Nachdem der Brand an Oster-

montag, 18. April, ausgebrochen
war, gab es noch bis Sonntag,
24. April rund um die Uhr Einsät-
ze der Feuerwehr. Insgesamt wa-

ren es mehr als 400 Einsatzkräf-
te, nach drei Tagen konnte die
Zahl reduziert werden. Später
gab es Wechselschichten mit je
25 Kameraden, weil die Hallen
kontrolliert abbrennen mussten.
„Ein Einsatz, der in die Geschich-
te eingeht. Es wurden mehr als
vier Kilometer Schläuche verlegt
und unzählige Kubikmeter
Löschwasser verbraucht. Eine
wirkliche Material- und Perso-
nalschlacht“, so Schumann.
Auch heute, vier Wochen später,
gebe es immer noch Glutnester,
die jedoch zu tolerieren seien
und keine Gefahr darstellen wür-
den.
Es ist noch immer unklar, wie

es zu den Bränden gekommen

ist. „Hinweise auf einen techni-
schen Defekt haben sich bisher
nicht ergeben. Ansonsten wer-
den die Ermittlungen in Neu
Staßfurt weiterhin in alle Rich-
tungen geführt“, teilt die Polizei
des Salzlandkreises mit. Ein Zu-
sammenhang zu Pkw-Bränden
in Löderburg in der vergangenen
Woche konnte bisher nicht her-
gestellt werden. Die Ermittlun-
genwürdenweitergeführt, heißt
es.
Im vergangenen Jahr hat es

im Raum Bernburg schon ein-
mal mehrere Brände von Stroh-
diemen gegeben. Gibt es hier
vielleicht Verbindungen nach
Neu Staßfurt? „Diesbezüglich be-
stehen Ermittlungsansätze, wel-
che verfolgt werden, um mögli-
che Täter zu identifizieren. Eine
Verbindung zwischen den Stroh-
diemenbränden in Bernburg und
dem Brand in Neu Staßfurt kann
derzeit nicht bejaht werden“, so
die Polizei.
Am Ende war es auch ein Ver-

dienst der Kameraden, dass die
Brände schnell unter Kontrolle
gebracht werden konnten. „Es
war eine großartige Leistung,
verdient höchsten Respekt, hier
bereit zu sein und schnell zur
Hilfe zu eilen. Hier macht sich
bemerkbar, dass wir eine gute
Ausstattung unserer acht Orts-
feuerwehren haben“, lobte Ober-
bürgermeister Sven Wagner
(SPD).

Wie sich Volksstimme-Reporter Enrico Joo amFreitag beim 4. Salzland-Lauf in der Bodestadt geschlagen hat
Von Enrico Joo
Staßfurt ● Die Zeiten ändern
sich. Nachdem ich schon im
September 2021 beim Salzland-
Lauf in Staßfurtmitgelaufenwar
und das vorher mit einigem
Tamtam angekündigt hatte, lief
es in diesem Jahr spontan. Ich
wollte gucken, wie ich mich
fühle und entschloss mich tat-
sächlich erst amDienstag für die
Anmeldung über die zehn Kilo-
meter. Ich überredete einen gu-
ten Freund aus Schönebeck –
meinen Joggingpartner – eben-

falls mitzumachen und stand al-
so am Freitag an der Ziellinie.
Das Ziel: Unter einer Stunde

bleiben. Das war diesmal nicht
sonderlich ambitioniert. Im nor-
malenTraining laufe ich sehr oft
die zehn Kilometer und bleibe
fast immer unter einer Stunde.
Allerdings hatte ich mir das
auch im September vergange-
nen Jahres vorgenommen und
hatte dann – vermutlich auch
wegen der Wärme – keinen gu-
ten Tag. Mein Ziel hatte ich weit
verfehlt.

ImWohlfühl-Rhythmus durch Staßfurt
Nunwaren die Temperaturen

angenehmer. Nicht zu schwül,
aber auch nicht zu kalt. Es lief al-
so gut. Zwar ging ich die ersten
vier Kilometer für meine Ver-
hältnisse sehr zügig an und
musste danach das Tempo dros-
seln, aber diesmal hielt ich
durch. Am Ende zeigte meine
App auf dem Handy eine Zeit
von 58:09 Minuten an (bei einer
gelaufenen Strecke von 10,24 Ki-
lometern). Mein offizielles Er-
gebnis laut Homepage: 57:22 Mi-
nuten. Wow. So schnell war ich

noch nie. Ich bin diesmal mit
mir zufrieden.
Dass ich auf der Zwei-Kilome-

ter-Runde von mehreren Läu-
fern überrundet wurde – ge-
schenkt. Dass ich von 62 Läufern
über zehn Kilometer nur 56.
wurde – geschenkt. Und dass
mein Kumpel auf der letzten
Runde wegzog und bewies, dass
er ohne mich sehr viel schneller
sein kann: Auch das ist ge-
schenkt. Die vielen Anfeuerun-
gen auf der Strecke haben mich
trotzdem getragen.

Staßfurt/Hohenerxleben (ej) ●
Bald stehen die Pfingstferien an.
Da stehen Schüler wieder vor
einer Frage: Was tun mit all der
Freizeit? Wer nicht nur „rum-
gammeln“ will, kann auch dies-
mal wieder aktiv werden. Die
Kreativwerkstatt „Bunte Insel“
aus Staßfurt bietet einen Ferien-
workshop an.
Unter der Leitung von Janette

Zieger wird vom 23. bis 27. Mai
von 10 bis 16 Uhr im Künstlerate-
lier im Schloss Hohenerxleben
wieder gewerkelt. „Wir werden
Geschichten erfinden, Karton-
bühnen bauen, Puppen, Kulis-
sen und Requisiten gestalten,
uns als Puppenspieler versuchen
und für die Premiere unsere Stü-
cke proben“, heißt es in der Be-
schreibung. Am 4. Juni soll es
eine große Theater-Premiere
beim Kinderhoffest in Hohen-
erxleben geben.
Dank einer Förderung ist der

Kurs kostenfrei. Es ist ein Shut-
tleservice ab Staßfurt möglich.
Anmeldungen sind bei Janette
Zieger per Telefon undWhatsApp
unter (0178) 2889365 möglich.

Ferienwerkstatt
der Bunten Insel
aus Staßfurt

Aschersleben (vs) ● Schon seit
dem 2. Mai sucht die Polizei des
Salzlandkreises nach einer ver-
missten Jugendlichen aus
Aschersleben.
Wie die Polizei jetzt mitteilte,

wollte die 14-jährige Jessica G.
am 2. Mai zusammen mit ihrer
Schulklasse auf Klassenfahrt
fahren. Am Treffpunkt in der
Güstener Straße erschien sie je-
doch nicht. Jessica lebt in einer
Jugendhilfeeinrichtung im Vo-
gelgesang und verließ diese mit
gepacktem Koffer um 7.45 Uhr.
Durch den Betreuer wurde be-

kannt, dass sich der „soziale
Nahbereich“, wie es heißt, im
Raum Zeitz befin-
den soll. Sowohl
bei der Wohnung
der Eltern in Zeitz
als auch beim
Freund in Droyßig
war Jessica aber
nicht zu finden.
Letztmalig hatten
diese am 2. Mai
mit ihr Kontakt.
Weitere Hinweise zum Aufent-
haltsort gibt es nicht.
Jessica ist 150 Zentimeter

groß, hat etwas korpulente Sta-
tur, blondes, schulterlanges
Haar und lispelt auffällig stark.
Sie trug einen braunen Pullover,
orange-karierte Winterjacke,
graue Jogginghose, schwarz-
weiße Schuhe und rote Kopfhö-
rer. Dazu hatte sie einen pinken
Adidas-Rucksack sowie einen
tarnfarbenen Koffer bei sich.
Sämtliche Hinweise nimmt

das Polizeirevier Salzlandkreis
unter (03471) 3790 oder jede an-
dere Polizeidienststelle ent-
gegen.

Wo ist
Jessica G. aus
Aschersleben?

Von Enrico Joo

Beim Brand in Neu Staßfurt waren mehr als 400 Einsatzkräfte im Einsatz.
Foto: Tobias Kuske

Enrico Joo (links) lief am Freitag beim Salzland-Lauf mit und kam auf
den 56. Platz. Foto: Alexander Wegener

Jessica G.
wird gesucht

Salzland-Kurier
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